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Heiter mit Nachtfrost
seiner Ostseite weht nach wie
vor ein lebhafter Polarwind
aus Nordwesten in unsere
Heideregion. So erreichen die
Temperaturen heute höchs-
tens 13 Grad. An einem wind-
geschützten Plätzchen lässt
es sich in der warmen Sonne
aber ganz gut auszuhalten,
zumal es auch trocken bleibt.
Nachts kann es empfindli-
chen Blütenpflanzen, wie der
Magnolie, an den Kragen ge-
hen, denn unter einem stern-
klaren Himmel geht’s mit
den Werten bis minus 1 Grad
in den Keller. Die Aussichten
für morgen: sonnig und et-
was wärmer.

• Das Uelzen-Wetter vor
einem Jahr: sonnig und tro-
cken, Temperaturen von 1
bis 18 Grad

Das Hoch „Norbert“ über
England rückt näher. Doch an

Rueckblende
Heute vor 10, 25 und 50 Jahren in Uelzen
Drogen-Einsatz vor Schulen: Ein Großaufgebot an Polizisten
kontrolliert Schüler der Berufsbildenden Schulen in Uelzen
auf möglichen Drogen-Konsum, berichtet die AZ vor zehn Jah-
ren. Es ist der größte Drogen-Einsatz dieser Art seit Jahren. Die
Bilanz: 150 junge Autofahrer werden kontrolliert, 15 Drogen-
tests durchgeführt. Gegen drei Fahrer, darunter zwei BBS-
Schüler, wurden Strafverfahren eingeleitet.
Telefonieren wird teurer: Es ist die Spitzenmeldung vor 25
Jahren in der AZ: Das Telefonieren wird teurer. Statt bisher 20
freien Gebühreneinheiten soll künftig nur noch zehn geben,
sodass die monatlichen Kosten im Durchschnitt um 2,30 D-
Mark steigen werden. Auch Gespräche in der Telefonzelle wer-
den teurer: Sie kosten durchschnittlich dann 40 Pfennig statt
30 Pfennig.
380 Abc-Schützen in Uelzen: An den Volksschulen in der
Stadt Uelzen werden vor 50 Jahren insgesamt 380 Abc-Schüt-
zen eingeschult. Seinerzeit gibt es in der Kernstadt die Stern-
schule, die Lucas-Backmeister-Schule, die Hermann-Löns-Schu-
le und die Katholische Volksschule.

KUNDENSERVICE

(08 00) 00 91 100 (kostenfrei); Service-Fax (01 80) 11 33 101*
anzeigenservice@cbeckers.de; abo-service@cbeckers.de
*Festnetzpreis 3,9 Cent pro Minute; Mobilfunkpreise maximal 42 Cent
pro Minute
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Gr. Liederner Str. 45, 29525 Uelzen, Fax: (0581) 80891290;
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POLIZEI

Polizeikommissariat Uelzen, Lüneburger Straße 44, Kon-
taktbeamter Klaus Grützmacher, Telefon (0581) 930127,
Frank Dreyer, Telefon (0581) 930124. Sprechzeit nach Verein-
barung.
Bundespolizeirevier Uelzen, Friedensreich-Hundertwasser-
Platz 1 in Uelzen, Tel. (05 81) 9 79 99 30 (rund um die Uhr er-
reichbar).

Zakrzewskis Wetter

GEBURTSTAG

Annemarie Hinz aus Lehmke feiert heute ihren 80. Geburts-
tag.
Elisabeth Gorzolka aus Uelzen begeht heute ihren 93. Ge-
burtstag.

NOTDIENSTE

Stadt und gesamter Landkreis Uelzen: allgemeiner und au-
genärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117 (besetzt von 15
Uhr bis 7 Uhr am Folgetag).
Bereitschaftsdienstpraxis Uelzen, Ripdorfer Straße 1, allge-
meine Bereitschaftsdienst-Sprechstunde von 17 bis 20 Uhr.
HELIOS Klinikum Uelzen, Hagenskamp 34, rund um die Uhr
Bereitschaft Telefon (05 81) 8 30. (Angaben ohne Gewähr)

APOTHEKEN

Dienstbereitschaft für Notfälle außerhalb der Ladenöff-
nungszeiten:
Uelzen: Kloster-Apotheke, OT Oldenstadt, Molzener Straße 1a,
Tel. (05 81) 4 21 70
Ebstorf: Rats-Apotheke, Lüneburger Straße 2, Tel. (0 58 22)
9 55 11
Bienenbüttel: Wir leben - Apotheke Feldstraße, Feldstraße 2a,
Lüneburg, Tel. (0 41 31) 7 89 90 70 (Angaben ohne Gewähr)

„Es wird die Hölle auf Erden“

arbeiten. Kaum vorstellbar.
Dieser Stadtdirektor hat sich
selber ins Abseits manövriert.

Wie können die Politiker ei-
gentlich weiter mit diesem
Stadtdirektor vertrauensvoll

cke, auch bis zu den Hotels
und Kliniken. Gute Nacht,
Kurort Bad Bevensen.

Zum Beitrag „Kurstadt
sperrt sich gegen drittes Gleis“
(AZ vom 16. April) meint Jens
Köster aus Bad Bevensen:

Ich bin entsetzt, mit wel-
cher Selbstherrlichkeit der
Stadtdirektor Hans-Jürgen
Kammer sich über die von
Bürgern gewählten politi-
schen Vertreter hinwegsetzt.
Er hatte kein Mandat, seine
Unterschrift unter die Ab-
schlusserklärung des nicht de-
mokratisch gewählten soge-
nannten Dialogforums (zur
Hafen-Hinterland-Anbindung
mit Schienen, Anmerk. d.
Red.) zu setzen.

Dem Bürgermeister, Martin
Feller, in den Rücken zu fal-
len, ist zwar legitim, aber ein
ganz miserabler Stil.

Ist der Herr Kammer „Kai-
ser“ dieser Stadt, dem des Vol-
kes Wille egal ist? Es ist eine
Ohrfeige für die Menschen,
die schon allein  während
der mehrjährigen Bauphase
durch den Lärm Tag und
Nacht, rund um die Uhr ge-
sundheitlicher Gefährung aus-
gesetzt werden.

Es wird die Hölle auf Erden,
zumindest überall an der Stre-

Über Monate stand die Befürchtung im Raum, dass eine Neubautrasse entsteht. Es gab Proteste. Aber
auch der mehrheitlich vom Dialogforum befürwortete Ausbau von vorhandenen Trassen sorgt für Un-
mut. Hans-Jürgen Kammer stimmte seinerzeit für die sogenannte Alpha-E-Variante. Foto: dpa

Radfahrerin auf Zebrastreifen angefahren
Polizei: Nur Vorrang für Fußgänger / Schwerverletzter nach Handy-Nutzung / Betrüger in Bodenteich

gut 7000 Euro.

Bad Bodenteich. Hinweise
von der DLRG führten die Poli-
zei möglicherweise auf die
Spur von Betrügern. Der Vor-
sitzende der DLRG-Ortsgruppe
hatte sich an die örtliche
Dienststelle gewandt und mit-
geteilt, dass vermutlich am 8.
April Spendensammler unter
anderem im Drosselweg un-
terwegs waren und um Spen-
den für die DLRG geworben
haben. Diese Personen waren
nicht durch die örtliche DLRG-
Gruppe autorisiert, so dass die
Polizei wegen Betrugs ermit-
telt und nach möglichen Ge-
schädigten sucht. Hinweise an
die Polizei Bad Bodenteich un-
ter: (05824)63000.

nikum nach Uelzen gebracht.
In diesem Zusammenhang
mahnt die Polizei nochmals:
Wenn Radfahrer die Fahrbahn
an einem Zebrastreifen fah-
rend überqueren, haben sie
keinen Vorrang vor dem Ver-
kehr auf der Fahrbahn. Vor-
rang haben nur Fußgänger
oder Radler, die schieben.

Uelzen. Mächtig erschro-
cken haben sich wohl die fünf
Kinder und der 71-jährige Fah-
rer eines Kleinbusses, die von
einem 85-jährigen Audi-Fah-
rer übersehen wurden – am
Montagnachmittag stießen
beide Fahrzeuge auf der Ham-
brockerstraße zusammen. .
Verletzt wurde niemand. Es
entstand ein Sachschaden von

Euro. Bei dem Unfallverursa-
cher wurde ein Alkoholwert
von 1,64 Promille festgestellt.

Uelzen. Kopf- und Kniever-
letzungen erlitt eine 12-jähri-
ge Radlerin Montagnachmit-
tag in der Dieterichsstraße.
Das Mädchen hatte gegen
14.20 Uhr mit seinem Fahrrad

den Zebrastreifen Ecke Gar-
tenstraße fahrend passiert, so
dass der 30-jährige Fahrer ei-
nes Pkw Kia nicht rechtzeitig
abbremsen konnte. Die 12-Jäh-
rige wurde vorsorglich ins Kli-

Wrestedt. Vor Kurzem
warnte die Polizei in der AZ
noch vor Ablenkungen am
Steuer, jetzt wurde ein 32-Jäh-
riger Golf-Fahrer bei einem
Unfall schwer verletzt, weil er
nach ersten Erkenntnissen
sein Handy im Auto nutzte.
Aber nicht nur das, auch Alko-
holkonsum war dafür verant-
wortlich, dass der Mann am
Montagnachmittag auf der
Landesstraße 270 verunglück-
te. Er geriet kurz nach 17 Uhr
auf die Gegenfahrbahn und
stieß dort mit dem Wagen ei-
nes 30-Jährigen zusammen.
Dieser sowie ein Mitfahrer er-
litten leichte Verletzungen
und wurden ins Klinikum Uel-
zen gebracht. Es entstand ein
Sachschaden von gut 19000

DER LESER HAT DAS WORT

Biker-Tour gegen Rechts
Oldenstädter Pastor unterstützt Sternfahrt / Teilnehmer gesucht

nach Crivitz, über Mirow und
Banzkow. Am Nachmittag
sind Dobbertin, Plau am See,
Parchim und Grabow weitere
Ziele.

Es ist die mittlerweile die
16. Ausfahrt. Ins Leben geru-
fen wurde sie, als im mecklen-
burgischen Landkreis Lud-
wigslust-Parchim Rechtsextre-
me versuchten, zunehmend
Fuß zu fassen. Mit der Biker-
tour fahren die Teilnehmer
alljährlich gegen Intoleranz
an. Die Motorradfreunde zei-
gen Gesicht und lassen die Mo-
toren brummen, wo es nicht
still sein darf nach Auffassung
von Frank-Peter Schultz. Die
Aussage, dass man gegen
Rechts nichts tun kann, lässt
er nicht gelten.

Frank-Peter Schultz betei-
ligt sich immer wieder an Ak-
tionen gegen Rechts. Sein
Großvater war schon Pfarrer
und gehörte der Bekennenden
Kirche an, die gegen Hitler
aufbegehrte. Wer Interesse
hat, sich an der Ausfahrt zu
beteiligen, kann sich an den
Oldenstädter Pastor wenden:
F.-P.Schultz@t-online.de .

möglichst viele Motorradfah-
rer sich ihm an diesem Tag an-
schließen.

Die Ausfahrt wird vom
Landkreis Ludwigslust-Par-
chim (Mecklenburg-Vorpom-
mern) organisiert. Sie führt
von Ludwigslust – Start ist um
9 Uhr – zunächst nach Wöbbe-
lin. Dort wird es am KZ-Außen-
lager an der Bundesstraße 106
eine Kranzniederlegung ge-
ben, weiter führt die Route

nre Uelzen-Oldenstadt/
Ludwigslust. Der Pastor der
Kirchengemeinde Oldenstadt,
Frank-Peter Schultz, ist begeis-
terter Motorradfahrer. Zusam-
men mit anderen Bikern will
er erneut Flagge zeigen gegen
Rechts. Schultz wird zusam-
men mit seiner Tochter an der
diesjährigen Sternfahrt für
Demokratie und Toleranz am
Sonnabend, 30. April, teilneh-
men. Er wünscht sich, dass

Frank-Peter Schulz fährt erneut gegen Rechts an und sucht weitere
Teilnehmer für die Sternfahrt am 30. April. Archivfoto: nre

Umweltverband:
Vogelsterben
findet Ende

nre Uelzen/Landkreis. Aus
fast allen Teilen des Landkrei-
ses meldeten in den vergange-
nen Wochen Bewohner nach
einem AZ-Bericht über ein
häufiges Vogelsterben weitere
verendete Vögel. Überwiegend
handelte es sich um Erlenzei-
sige, informiert Karl-Heinz
Köhler vom Nabu-Kreisver-
band. Außerdem seien etwa
ein Dutzend tote Gimpel, eini-
ge Bergfinken und Grünfin-
ken gefunden worden.

Als Ursache werden die Bak-
terien-Infektionen Salmonel-
lose oder Trichomonaden ver-
mutet. Viele der Bewohner,
die tote Vögel meldeten, ha-
ben die Fütterung der Tiere
eingestellt, um eine weitere
Ausbreitung der Krankheit zu
stoppen. Wie Karl-Heinz Köh-
ler sagt, seien in diesem Jahr
äußerst viele Erlenzeisige, die
überwiegend aus Skandina-
vien stammen, gesichtet wor-
den. Sie könnten Träger der
Krankheiten gewesen sein. Da
Erlenzeisige weitestgehend
wieder abgezogen sind, geht
der Nabu davon aus, dass das
Vogelsterben ein Ende findet.


